Funktionsfahigkeit — Hand-/Armgebrauch

Hand- und Armgebrauch: SCREENING

e Erhebung ist ,nicht durchfihrbar“, wenn der Patient seine Hand Uberhaupt nicht
einsetzen kann, bzw. wenn die Benutzung der Hand durch eine Vorgabe z.B. nach
einer Operation nicht erlaubt ist oder durch einen Gips oder Verband eingeschrankt
ist.

Durchfuhrung der Screening-Erhebung:

Der Arzt fordert den Patienten auf, die unten beschriebenen Aktivitaten mit der
betroffenen Hand zu demonstrieren, bzw. wenn dies aus Praktikabilitdtsgriinden nicht
moglich ist, befragt den Patienten zu dessen Fahigkeiten, unten beschriebene
Aktivitaten durchzufuhren. Der Arzt bewertet seine Beobachtung oder die Aussagen des
Patienten mit Hilfe der vorgegebenen Beurteilungskriterien und markiert dies im
Erhebungsbogen:

O Erhebung ist nicht durchfihrbar

Uneinaeschr Mit Aktivitat gar
Handchirurgische Anamnese/Befunderhebung gesc Kompensati nicht
nkt moglich L -
on maglich mogllch
Schieben und Ziehen von Gegenstanden (z.B. Tur auf und zu
. - O O
machen, einen Stuhl verschieben)
Nach etwas greifen (z.B. Uber einen Tisch nach einem Buch
langen) O (|
Hande oder Arme drehen oder verdrehen (z.B. Werkzeug oder O X O
Kichenutensilien benutzen)
Gegenstande werfen und fangen - X -

Stellt der Arzt in mindestens einer der Aktivitaten eine Einschrankung fest, kann der
Hand- und Armgebrauch mit Hilfe eines spezifischen Tests durch einen Physio- oder
Ergotherapeuten weiter untersucht werden. Zur spezifischen Testung werden vier
Aktivitaten in Anlehnung an die Evaluation der funktionellen Leistungsfahigkeit
untersucht.

Sind uberhaupt keine Aktivitaten moglich, kann der spezifische Test nicht durchgefihrt
werden.



Funktionsfahigkeit — Hand-/Armgebrauch

Hand- und Armgebrauch: SPEZIFISCHER TEST

e Der spezifische Test ist nicht durchfihrbar, wenn z.B. die bendtigten Bewegungen
durch einen Gips oder einen Verband eingeschrankt sind.

Tests in Anlehnung an die Evaluation der funktionellen Leistungsfahig-

keit

Bendétigtes Material: Testmaterialien (u.a. verschiebbare Gegenstdnde mit definiertem
Gewicht) entsprechend der Evaluation der funktionellen Leistungsfahigkeit (EFL)

- Zur Testung des Hand- und Armgebrauchs
werden folgende Tests in Anlehnung an die
EFL durchgefihrt:
1) Dricken statisch
2) Ziehen statisch
Der Gegenstand mit dem maximal méglichen
Gewicht wird ausgewahlt. Die Aktivitat wird 3
Sekunden gehalten, der Test wird jeweils 3
mal wiederholt.

3) Schieben dynamisch
4) Ziehen dynamisch

Der Gegenstand mit dem maximal mdglichen
Gewicht wird ausgewahlt. Der Gegenstand
wird Uber eine Strecke von 9 Metern
geschoben bzw. gezogen.

- FUr jede Aktivitat beurteilt der Therapeut die
Durchfuhrung nach den im Erhebungsbogen
vorgegebenen Beurteilungskriterien.

- Der Therapeut notiert fur jede

Aktivitat das benutzte Gewicht in
kg (1 Dezimale) und kreuzt seine
Beurteilung im
Dokumentationssystem an.

Beispiel:

O Spezifischer Test ist nicht durchfihrbar

Tests in Anlehnung an die Evaluation der funktionellen Leistungsfahigkeit
Max kg ... kraftvoll, ... mit Hilfe ...nicht
koordiniert von Kom- moglich
Die Bewegund ist und im vollen | pensations-
gung Umfang mechanis-
men mog-
lich
1) Dricken statisch (3x3 Sek) 10kg O x O
2) Ziehen statisch (3x3 Sek) 10kg O x O
3) Schieben dynamisch (9m) 15kg O x O
4) Ziehen dynamisch (9m) 15kg O x O




	18_Hand und Armgebrauch_Screening
	UDurchführung der Screening-Erhebung:

	19_Hand und Armgebrauch_Spez. Test
	Tests in Anlehnung an die Evaluation der funktionellen Leistungsfähigkeit


